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Lokales Termine und Veranstaltungen
Freizeittipps, Telefonnummern zu 
Notdiensten und mehr finden Sie 
auf unserer Serviceseite

Einzug in historische Zille-Straße 5 
soll ab Sommer möglich sein

Millionen-Sanierung auf der Zielgeraden / Mietpreise zwischen 7 und 7,50 Euro

An einer Seite ist das Baugerüst am Gründerzeithaus in der Altenburger Heinrich-Zille-Straße 5 schon ab. An der anderen Seite fällt es demnächst. Damit geht die Millionen-Sanierung auf 
die Zielgerade. Foto: Mario Jahn

Wir bewegen 
uns auf dem 

neuesten 
Standard 
in Sachen 

Energiewende.
Klaus Hartrampf,

ASE-Geschäftsführer

Ökumenischer 
Kreuzweg in der 

Brüderkirche
Altenburg. Zu einem Ökumenischen Kreuz-
weg der Jugend lädt die Evangelische Jugend 
Altenburger Land für morgen um 19 Uhr in die 
Brüderkirche ein. Der Kreuzweg unter dem 
Motto „Dein POV“ soll dabei zu einem ganz 
persönlichen Ereignis gemacht werden. „Mo-
dern und traditionell, spirituell und gleichzei-
tig gesellschaftspolitisch – das ist der Ökume-
nische Kreuzweg der Jugend 2024“, heißt es in 
einer Pressemeldung dazu. Die Abkürzung 
„POV“ steht für die englische Bezeichnung 
point of view – den Standpunkt oder die Pers-
pektive einer Person.

 Teilnehmer sind eingeladen, Jesus Chris-
tus und seinen Kreuzweg aus ihrer persönli-
chen Perspektive zu betrachten. Ebenso rich-
tet der Jugendkreuzweg 2024 seinen Fokus 
auf die Vielfalt von Sichtweisen und Stand-
punkten junger Menschen und möchte diese 
ermutigen, verschiedene Perspektiven zu tei-
len und zu erkunden – um zu erkennen, wie 
der Glaube und die persönliche Sichtweise zu-
sammenkommen können.

Die Kreuzwegstationen werden von Ju-
gend- und Konfirmandengruppen gestaltet. 
Der Weg führt von der Brüderkirche, zur Gna-
denkapelle, zur Bartholomäikirche, auf den 
Schlosshof, zur Herzogin-Agneskirche, zur 
Stiftskirche und zur Katholischen Kirche. 

Hund wird 
angefahren – 

Fahrer flüchtet
Altenburg. Bei der Polizei Altenburger Land 
wurde gestern eine Verkehrsunfallflucht an-
gezeigt. Ein unbekanntes Fahrzeug hatte in 
der Nacht, gegen 1.10 Uhr in der Leipziger 
Straße einen nicht angeleinten Hund auf der 
Fahrbahn angefahren und anschließend un-
erlaubt die Unfallstelle verlassen, teilte die 
Polizei mit. Polizeibeamte fanden den verletz-
ten Hund in einer Hecke unweit der Straße. 
Auch der stark alkoholisierte Hundehalter 
konnte vor Ort angetroffen werden. Ein hinzu-
gezogener Tierarzt kümmerte sich um die Ver-
letzungen und den Verbleib des Vierbeiners.

Er liegt zwischen 7 und 7,50 Euro 
pro Quadratmeter kalt. 

„Es sind große Wohnungen“, be-
gründet Hartrampf die Preisgestal-
tung und verweist auf die im Ver-
gleich mit Leipzig geringere Wirt-
schaftskraft des Altenburger Lan-
des und das insgesamt niedrigere 
Mietniveau. Man müsse sich eine 
solche Bleibe erst mal leisten kön-
nen. So liegen die großen Wohnun-
gen um die 1600, 1700 Euro Warm-
miete im Monat. Die beiden kleine-
ren entsprechend deutlich da-
runter. Möglich machen das jahre-
lange Partnerschaften von ASE 
Real Estate, die in Altenburg auch 
in der Südstraße saniert, zu Hand-
werkern und Baufirmen und die 
steuerlichen Abschreibemöglich-
keiten für Denkmalimmobilien.

Aufwendige Sanierung nahe 
des Botanischen Gartens 
Dass ASE Real Estate mit der Fertig-
stellung des unweit des Botanischen 
Erlebnisgartens gelegenen Hauses 
dem ursprünglichen Zeitplan ein 
gutes halbes Jahr  hinterherhinkt, 
liegt vor allem an zwei Dingen: am 

Aufwand für die Rekonstruktion der 
Stuckdecken und an der neuen Hei-
zungsanlage. So wurden die origi-
nalen Stuckmalereien an exempla-
rischen Stellen freigelegt und an-
schließend denkmalgerecht flächig 
wiederhergestellt. Zudem bildete 
ein erfahrener Stukkateur fehlende 
oder zerstörte Stuckteile originalge-
treu nach und baut diese Stück für 
Stück wieder ein. 

Statt einer reinen Gasheizung 
entschied man sich für eine Kombi-
nation aus Wärmepumpe und Gas-
heizung. „Wir bewegen uns damit 
auf dem neuesten Standard in Sa-
chen Energiewende und haben – 
bei Ausfall der Wärmepumpe oder 
zu hoher Strompreise – durch die ef-
fiziente Gasheizung trotzdem Ver-
sorgungssicherheit“, erklärt ASE-
Chef Hartrampf, der die Immobilie 
einst in einem Verkaufspoker mit 
vier Mitinteressenten für einen Be-
trag im unteren sechsstelligen Be-
reich erworben hatte. Zuvor war das 
herrschaftliche Haus, das lange leer 
stand und früher der Familie Einsie-
del gehörte, zum Schauplatz krimi-
neller Handlungen geworden.

Friedrich Schüppel ist Stuckateurmeister und Restaurator und stellt  die grün-
derzeitlichen Stuckdecken in der Heinrich-Zille-Straße 5 orginalgetreu wieder 
her. Foto: Mario Jahn

strahler in Küchen und Bädern so-
wie Fernseh- und Netzwerkan-
schlüssen in allen Wohnräumen ver-
fügen.

Ergänzt wird diese Ausstattung 
um einen Keller- und einen Abstell-
raum und einen Parkplatz je Woh-
nung sowie eine energiesparende 
Innendämmung. Außerdem gibt es 
einen eingehausten und abschließ-
baren Müllplatz und Fahrradstell-
plätze. Die großen Wohnungen ha-
ben zudem ein bis zwei Balkone 
oder eine Terrasse, zwei Bäder, eine 
große Wohnküche sowie repräsen-
tative Stuckdecken inklusive origi-
nal wiederhergestellter Stuckmale-
reien. Neu, aber originalgetreu wie-
derhergestellt sind zudem die Fens-
ter und ein Großteil der Türen, Tür-
blätter und Zargen, die vor der Sa-
nierung durch Diebstahl abhanden 
gekommen waren.

Dafür investierte der Leipziger 
Bauträger ASE Real Estate laut sei-
nem Geschäftsführer Klaus Hart-
rampf im Auftrag eines Einzelinves-
tors etwa 2,4 Millionen Euro inklusi-
ve des Kaufpreises. Angesichts der 
aufwendigen Sanierung wirkt der 
Mietpreis, den ASE für die spätes-
tens im Mai beginnende Erstver-
mietung anpeilt, geradezu günstig: 

Auch im Dachgeschoss haben die Handwerker viel zu tun. Hier 
sind bereits neue Gauben und damit ein ganz neues Raumgefühl 
entstanden. Foto: Mario Jahn

Altenburg. Erst machte es Schlag-
zeilen durch Diebstahl und Ver-
kaufspoker, nun erstrahlt es in neu-
em Glanz: das Gründerzeithaus in 
der Altenburger Heinrich-Zille-
Straße 5. Und das ist nicht nur eine 
gute Nachricht für Denkmalschüt-
zer und Liebhaber historischer Ge-
bäude.

 Vor allem Familien und Freunde 
herrschaftlichen Wohnens sollen 
zum Zuge kommen. Nach ziemlich 
exakt zwei Jahren Sanierung wer-
den im Sommer Wohnungen mit 
einer Fläche bis zu 171 Quadratme-
tern bezugsfertig.

Große Wohnungen mit Stil und 
Annehmlichkeiten
Unter den dann fünf Wohnungen in 
dem 1893 von Julius Graichen er-
bauten Gebäude befinden sich drei 
Fünf-Raum-Einheiten mit 165 bis 
171 Quadratmetern in den ersten 
drei Etagen sowie ein Vier-Zimmer-
Quartier mit 136 Quadratmetern 
und ein Zwei-Zimmer-Appartment 
mit 33 Quadratmetern im Dachge-
schoss. Ihnen ist gemeinsam, dass 
sie über Fußbodenheizung, Handt-
tuchheizkörper im Bad, Decken-

Von Thomas Haegeler

Das verwilderte Grundstück war 
Nachbarn bis zur Sanierung ein Dorn 
im Auge. Foto: Mario Jahn

Kundgebung für 
Frieden auf dem 

Altenburger Markt
Altenburg. Unter der Losung „Stoppt das Töten – 
Weltweit“ ruft die Altenburger Friedensgruppe 
„Give Peace a Chance“ zu einer Friedenskund-
gebung auf, die am 23. März auf dem Alten-
burger Markt stattfindet. „Wie wollen wir in Zu-
kunft leben? In ständiger Angst vor einem neuen 
Weltkrieg, der vielleicht das Ende der Mensch-
heit einläuten könnte? Oder in einer Welt, in der 
alle Völker friedlich miteinander für ein gutes Le-
ben für alle arbeiten?“, heißt es in einer Presse-
erklärung der Friedensgruppe. Sie möchte alles 
in ihrer Kraft liegende tun, damit auch  Kinder 
und Enkelkinder in einer Welt der Mitmensch-
lichkeit aufwachsen und das Wort Krieg nur noch 
aus Schulbüchern kennen. „Jeder, der Frieden 
will, müsste unserem Aufruf folgen“, heißt es. 

Die Welt werde von immer neuen Kriegen er-
schüttert, Menschen würden getötet, die Um-
welt zerstört. „Riesige Ressourcen werden für 
Rüstung gebraucht, die für friedliche Entwick-
lungen nicht zur Verfügung stehen. Wissen-
schaftliche Erkenntnisse werden für die Her-
stellung immer tödlicherer Waffensysteme 
missbraucht, statt für die Entwicklung von Me-
dikamenten gegen noch zu bekämpfende 
Krankheiten oder eine Bildung für alle.“

Besonders schlimm sei, dass sich die deut-
sche Regierung und die Parlamentsmehrheit 
für eine enorme Aufrüstung stark mache. Inzwi-
schen werde über Kriegsfähigkeit, statt Frie-
densfähigkeit und eigene Atombewaffnung 
schwadroniert. „Im Eiltempo werden Rüstungs-
fabriken aus dem Boden gestampft. Für Schu-
len, Gesundheitswesen, Kommunen und Infra-
struktur fehlt angeblich das Geld.“

Das Friedensbündnis fordert die Bundesre-
gierung zu einem Umdenken auf. „Nicht immer 
mehr Waffen beenden das Töten. Es müssen alle 
diplomatischen Möglichkeiten genutzt wer-
den, damit das Sterben ein Ende hat und zwar 
nicht nur in der Ukraine und dem Gazastreifen, 
sondern in allen Ländern.“

Die Kundgebung findet von 14 bis 16 Uhr mit 
Reden und Musik statt. Hauptredner ist Ralf 
Buchterkirchen aus Halle, Sprecher des Vereins 
„Deutsche Friedensgesellschaft“.


